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Prêt-à-porter Mailand -
Paris: Modern Romance

Spielen mit ganzen Kaskaden

von federleichten Chiffons,
Mousselines, Organzas ist

die grosse Lust der Modemacher.

Sachlichkeit hat einen
schweren Stand inmitten

flüchtiger Visionen von
umschmeichelten, listenreich

verhüllten und entblössten
Frauenbildern, die die «bella

figura» beim Nennwert
nehmen. Modernität

unterwandert freilich mancherlei
romantische Anwandlungen.
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Les Suisses à Paris
Die Sogwirkung von Paris

auf Modemacher jeder
Couleur ist ungebrochen.
Der Schmelztiegel für die

Kreativen hat sich denn auch
ein paar schweizerische
Talente einverleibt. Sie

gehören alle zu den jungen
Aufsteigern des Prêt-à-

porter des Créateurs,
verkörpern freilich ganz
unterschiedliche

Modetemperamente und decken
mit ihren Modeaussagen

gegensätzliche Stil¬

richtungen ab.

Junge Berliner
Modeszene
Einer Urbanen Umgebung
entsprechende Sachlichkeit
und Distanz prägt die

Modeaussage junger Designer aus
Berlin. Es überwiegen
androgyne Formen. Das

Besondere liegt im Detail;
Theatralik und Extravaganz
erlaubt man sich nur in

Massen. Es sind vor allem
die Stoffe, die, aus neuesten
Schweizer Kollektionen

ausgewählt, den Anspruch an
Individualität einlösen.

Essenziale Raffinato
Neue Talente erobern die

trendsetzende Mailänder
Männermodeszene. Drei dieser

Newcomer haben Modelle

aus Schweizer Stoffen
entworfen, die ihre Auffassung

einer entspannten Modernität
spiegeln. Sie stützen sich

auf Basics ab, die Ausgangspunkt

sind für Recherchen im

Detail und im Material.
Das Essentielle mit Raffinesse

ausstatten - das ist die
durchaus kreative Devise.

Brautmode - Story zwischen den Zeiten
Eine Brücke schlagen zwischen Traditionellem, Romantischem und

der Realität der Moderne wollten Modestudenten der
Kunsthochschule Arnhem mit dem Entwurf von Brautkleidern aus

Schweizer Stickereien. Sie gaben dabei höchst individueller
Auffassung Ausdruck, freilich immer auf der Basis einfacher Grund¬

formen, die das aufwendige Material ins rechte Licht rückte.
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